




MEDIENINFORMATION  ((zur freien Veröffentlichung))



Texaid und Modissa starten mit Revant
Kleiderentsorgen beim Shoppen


Schattdorf, 31. Oktober 2013 – Ab 1. November 2013 trifft man Texaid auch in Modegeschäften an. Unter der Marke Revant stellt die Schweizer Nummer eins im Textilrecycling ihre neue Dienstleistung rund ums sinnvolle Kleiderentsorgen vor: Seine gut erhaltenen, aber ausgemusterten Outfits ins Modegeschäft bringen, dafür einen Einkaufsgutschein kassieren und das gute Gewissen haben, den Altkleidern noch ein langes Leben zu bescheren. Gestartet wird mit Revant im renommierten Zürcher Modehaus Modissa an der Bahnhofstrasse 74, am 4. November folgt die Schild-Gruppe mit einer eigens lancierten Revant-Altkleidersammlung.

«Wir freuen uns speziell über die Zusammenarbeit mit Modissa, weil das Modehaus in jeder Beziehung für hohe Qualität und Innovation steht», bekräftigt Texaid-CEO Martin Böschen bei der Präsentation des neuen Kleidersammel-Systems Revant die Partnerschaft. Das führende Modehaus an der Zürcher Bahnhofstrasse passt mit seiner klaren Linie und ethischen Haltung bestens zum ökologischen Grundgedanken der Sammelorganisation. Denn den Weg der Kleider auch nachdem sie über die Ladentheke gingen weiterzuverfolgen und ein Stück weit auch mitzubestimmen, ist für Modissa-Geschäftsführer Jean Pierre Kuhn ein selbstverständliches Engagement: «Textilrecycling ist eine natürliche Abfolge im Kleiderkreislauf. Unsere Verantwortung als Detailhändler kann nicht mit dem Verkauf aufhören; wir müssen uns auch Gedanken darüber hinaus machen. Recycling ist ökologisch absolut notwendig, da machen wir gerne mit und belohnen unsere Kundinnen sogar dafür.» Die Wahl sei auf Revant gefallen, weil das Gesamtpaket stimme. Die Nummer eins im Schweizer Textilrecycling mache seiner Ansicht nach wohl das Beste aus gebrauchten Kleidern: Sie schaffe mit dem professionellen Sortieren und Verwerten viele Arbeitsplätze, setze seit 35 Jahren auf Qualität und Beständigkeit und habe es sogar geschafft, Altkleidersammeln trendy zu machen. Dass zudem der Grossteil des so erwirtschafteten Erlöses an Schweizer Hilfswerke gehe, sei grossartig. 



Kleiderentsorgen mit Bonuseffekt
Das Revant-System ist einfach, effektiv und umweltfreundlich: Man bringt die Kleidungsstücke, die man nicht mehr tragen möchte, in einem Sack verpackt in die Modissa, gibt sie dort für Revant ab und erhält dafür einen Einkaufsgutschein für das nächste Shoppingvergnügen. Damit hat man die Gewissheit, seine ausrangierten Kleider auf dem besten Weg zu entsorgen. Denn, was noch gut tragbar ist, findet in wirtschaftlich schwachen Ländern dankbare Abnehmer, was man nicht mehr tragen kann, wird recycelt und bleibt so immerhin noch im Kreislauf erhalten. Martin Böschen ist überzeugt, dass die hohe Qualität der Modissa-Kleider den neuen Besitzerinnen, die sich neue Garderobe nicht leisten können und deshalb auf für sie erschwingliche Secondhand-Ware angewiesen sind, noch lange Freude bescheren werden. Und das sei ja das Wichtigste an der Sache.

Ab 4. November auch bei Schild
Revant ist ab 4. November auch in allen Schild-Filialen anzutreffen. Die Schweizer Modehauskette, für die Nachhaltigkeit seit längerem ein Thema ist, lanciert als erstes Schweizer Modehaus zusammen mit Texaid eine nationale Altkleidersammlung. Jeder gefüllte Sammelsack, der bei Schild in der Revant-Box landet, ist zehn Franken wert. Mit 31 Modehäusern schweizweit wird einem das Entsorgen beim Shoppen leicht gemacht.

www.revant.com
www.modissa.ch/revant
www.schild.ch/texaid
www.texaid.ch

((Weitere Informationen für Medienschaffende))

Revant und Texaid:
Pressestelle Texaid, Lilly Sulzbacher, Telefon 044 722 20 32, l.sulzbacher@texaid.ch
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